
Unsere Theater.
„F o r d's."

Bizet's „Carme" wird von dcr
Aborn Opern - Truppe während der

der morgen beginnen-
den Woche in „Ford'S Opernhaus"
gegeben werden. Gertrude Francis
nd Jatzne Herbert werden sich in die
Titelrolle theilen. Des Weiteren wer-
den in bedeutenden Rollen auftreten
Salvatore Giordano, Leonid Samo-
losf, Louis D'Angelo, Eiben Eastlcs,
Iraneis I. Tyler, Paul Veron, Phil
Fein, Lncille Bradsktz, Madeline
Boos und Frank Croßman.

Dssenbach's reizende Oper „Hoff-
maiin's Erzählungen" wird Donner-
stag Abend beginnend, während der
zweiten nnd letzten Hälfte der Woche
gegeben werden. Flotow's Martha"
nd Goiinod's „Faust" find für die
dritte Wockw des hiesigen Gastspieles
ans dem Spielplan vermerkt.

„A tademi c."
In der „Musik - Akademie" wird

während der morgen beginnenden
Woä>e die entzückende Komödie „Rol-
ling Ttones" von der Poltz - Truppe

Zur Ausführung gebracht werden.
Das Stück ist reich an interessanten
Episoden und fand bei allen bisheri-
gen Aufführungen eine warme und
herzliche Ausnahme. Eine gute und
geschickte Besetzung der Rollen, welche

Zuiii Theil recht unerhebliche Anforde-
rungen an ihre Inhaber nnd Inha-
berinnen stellen, dürfte dem Stücke
Z einem wohlverdienten Erfolg ver-
helfen.

„Hippodro m e."
Burke, Tochey n. Co. in der lusti-

gen irischen Komödie „Casey'S Visit"
werden eine dcr Haupt - Attrakti-
ven während der morgen beginnen-
den Woche im „Hippodrome - Thea-
ter" sei. Will H. Fox, der famose
excentrisckw Piano - Künstler, reiht
Üch dem vorgenannten Akte würdig
an die Seite. Fox hat in fast allen
eivilisirten Ländern mit seiner Glan-
z Aufsehen erregt und wohl-
verdiente Anerkennung gesunden.
Lew Eooper, ehemals Mtglted der
bekannten Truppe Lew und JoeCoo-per. Arnaud Sabbott und Marie
Wright, zwei ausgezeichnete Inter-
preten Terpsichore's, sowie eine An-
zahl nicht weniger vielversprechender
Akte vervollständigen das abwechs-
lungsreiche Programm.

Goldrnrs Wrihr-Inbiliiui.
Begeht heute die deutsche evang.-ln-

therische Immanuels - Gemeinde.
Tie Kirche wurde am 6. Mai

1866 eingeweiht. Pastor N.
Kretzmann aus New - Bork und
Pastor G. F. Schmidt nuS Brook-
ltz, N.-8., die Festredner.

Die deutsche evang.-lnth. Inuna-
nuels - Gemeinde an der Caroline-,
nahe Baltimorestraße, ein Glied der
Missouri - Stznode, feiert heute das
50-jährige Jubiläum der Einweihung
ihrer Kirche mit zwei Festgottesdieii
sten, an welche sich eine dreitägige
Feier der Gemeinde schließt. Bei deni
deutschen Morgen - Gottesdienst wird
Pastor Kgrl Kretzmann' von New-
Bork die Festpredigt halten, ivähreno
bet deni Abend - Festgottesdieiist Pa-
stor G. F. Schmidt von Lrookltzn, N.-
?1., in englisch reden wird. Ter je

tzige Seelsorger der Geineinde ist Pa-
stor Otto Bnrhenn.

Der Männer - Verein der Gemein-
de veranstaltet morgen Abend in der
groszeu Halle des Schulgebäudes ei-
nen geselligen Abend, zu welchem die
Mitglieder der anderen hiesigen Ge-
meinden der Missouri - Stznode ein-
geladen wurden. Dasselbe thaten der
Frauenvereiu und der Ingendverein
der Immanuels Gemeinde, die für
Dienstag, resp. Mittwoch Abend ein
Unterhaltung?- Programm vorbe
reitet haben.

G r ü n d u n g der G cmei n o e.
Es war am 8. Oktober des Jahres

1861, als sich eine Anzahl Männer
in der Depford Halle, Ecke Gongh

und Tällasstrabe, znm Zwecke der
Olründimg einer neue Olemeinde ver-
sammelte. Diese Männer waren bis
dahin selbst Mitglieder der Dreien
mgkcits -.GMeinde. Sie gründete

„Mar tzlan d."
In Wiltard Mäck's neuestem Stu-

eke „Pansn's Partikular Punch" wird
Ilorence Nash, die bekannte junge
Schauspielerin, während der kom-
menden Woche im „Martzland-Thea-
ter" anstrete. Weitere Attraktionen
sind Jean Bendein und seine Komö-
dianten, Charlie Howard u. Co. mit
Kernan Cripps und Margaret Tay-
lor in „A Happtz Combination," Ma-
rion Weeks, die amerikanische Colo-
ratnr - Sängerin, Hermau n. Shtr
loh in „The Misterious Masquerra-
ber", sowie eine weitere Anzahl eben-
so vielversprechender und sehenswer-
tber Akte.

„G apct tz."
Iwei Burlesken: „Eine Nacht in

Böhmen" und „Eine Nacht in einem
Harem" werden während dieser Wo-
che BiUtz Gilbert und seine „Girls
fron, lotzland" in, „Gatzettz - Thea-
ter" vorstellen. Eine der Hauptattrak-
lionen wird die Darstellung von Rv
chegesie's berühmtem Gemälde „Der
laU von Babtzlon" sein. Gute Ko-
wik und eine große Schaar hübscher
und fideler Mädchen in den mannig-
faltigsieu Costümen und Tauen ver-
sprechen den Besuchern ein Paar ge-
ßreiche Stunden.

Heiraths-Licknzk.
Oranklii, D. Ehiveral, 29, und Do-

rothea B. Hassan, 24.
Lncien L. Friez, 28. und Marieß.

Ttone, 21.
George M. Gilletz, !11, geschieden,

und Jona League, 80, Wittwe.
Edwin E. Lacletz, 81, und Bes; A.

Elark, 27, Beide von Ncw-Bork.
Wallis Parterre, 28, Pittsburgh,

Pa., und Marie Tailleur, 18.
Earroll P. Richards, 19, Ehurch

H'll, Md., und Grace M. Clarke. 21.
Henn, C. Rudel, jr., 21, und Eva

Enslnua, 19.
Charles A. Smith, 87, Wittwcr, u.

Eva Cnshman, 19.
Charles A. Smith, 87, Wittwer, u.

Ida Jmvorski. 20.
Wm. A. Thorn, 22, und Louise C.

March, >B, Westport. Md.
Ernest Unkart, 25, und Lena Gau-

le, 21, Beide von Reisterstowu, Md.

Polizist Heuisler Jahre alt.

Polizist Samuel H. Heuisler, der
Materialverwalter in der nordöstli-
chen Polizeistation, feiert heute seinen
76. Gebnrtstag. Er steht seit 11 Jah-
ren im Polizeidienst und ist nicht nur
einer der ältesten Polizisten, sondern
der einzige lieberlebende der Mann-
schaft, welche nach der nordöstlichen
Polizeistation gesandt wurde, als die-
selbe vor 41 Jahren eröffnet wurde. Jininnnnels-Kirchc an der Carolinc-Straszc.
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ken, C. Eros; von Richmond ndProf.
Tr. Kranth von Philadelphia.

Der Kirchenba kostete ungefähr

P 86.060, wovon P2lX>o auf die Er-'
Werbung des Platzes und P2BOO auf
die Erwerbung der Orgel kamen. Ter
Taufstein im Werthe von PBO wurde

von einem Freunde der Gemeinde ge

schenkt. Die ersten drei Glocken sind
später durch andere ersetzt worden.

Am 6. August beschloß die Gemein-
de. ein Pfarrhaus zu bauen und ein
Jahr später wurde hinter der Kirche
ein grobes Schulgebäude errichtet, in
welchem dann die schon vorher ge-
gründete Gemeindeschule unterge-

bracht wurde. Tie Gemcindeschule
besteht heute noch.

Ter erste Seelsorger, welcher der
Gemeinde diente, war Pastor F. W.
Föhlinger, und der zweite Pastor P.
W. Keyl. Am 10. November 1861,

also fünf Mochrn nach ihrer Grün-
dung, berief die Gemeinde Pastor
Elans Stürken von Logansport, In-
diana, zu ihrem Seelsorger, der den
Ruf auch annahm. Er diente bis
znm Jahre 1888. Sein Nachfolger
war Pastor A. L. T. Stiemke, der in;
Jahre 1918 in's Jenseits abberufen
wurde. Pastor H. Theodor Stiem-
te, der Sohn des Verstorbenen, trat
in die Fubstapfen seines Vaters. Er

! folgte im Jahre 1918 einem Rufe
nach Geneva, N.-M, und an seine
Stelle wurde Pastor Otto Burhenu
von Zanesville., Ohio, berufen, wel-
cher der jetzige Seelsorger der Ge-
meinde ist.

Franklin - Kirche.
Herr Frederick R. Huber, der ehe-

malige Organist und Direktor der ka-
tholischen St. Patricks-Kirche, wird
heute zum ersten Male in der Frank-
lin Presbtzterianer - Kirche die mu-
sikalische Leitung übernehmen. DaS
aus Fannie Spencer, Sopran, Else
Melamet, Alt, Alfred G. Goodfel
lotn, Tenor, und A. Leslic Duvall,
Vas;, bestehenden Quartett wird ihm
zur Seite stehen. Vor dem Abend-
gottesdienst wird Herr Huber um
-'-48 Uhr beginnend, ein kurzes infor-
nielles Orgel Recital geben.

Herr Geoffrtz Carl Bührer, Bache-
lor of Mnsic von der Columbia Uni-
versität. New Bark, wird an Stelle
Herrn Huber's in der St. Patricks-
Kirche treten. Herr Bührer war
ehemals der Organist der Jesuiten-

Kirche zu San Diego, Californicn.
und bekleidete später einen ähnlichen
Posten an der St. Anne's- Kirche zu
New Bork. Frl. Margaret Jngle,
eine Graduirke des Peabodtz Conser-
vatoriums, wird Frau Elsie Miller
Wood als Organist und Direktor der
Babcock Memorial Kirche nachfolgen.

Zions - Ge in eind e.
In der Zivnskirche Predigt Pastor

Hofmann heute über „Hast du mich
lieb", aus dem Johannes-Evan-
gelium. Die Gemeinde begeht die
gottesdienstliche Frühlingsfeicr. Chor
und Einzelstimme singen: „Geh aus,
mein Herz, und suche Freud," von
Paul Gerhardt. Nachmittags ist
englische Vesper mit dein Thema:
„Christus, der Gärtner." Atu 11.
Mai, Abends 8.15 Uhr ist öffentliche
Bibelstunde, zu der alle Freunde bib-
lischer Literatur eingeladen sind. Frei-
tag, den 12. Mai. Abends 8 Uhr, ver-
anstaltet der Kindercirkel der Soun-
tagsschule seine Abendunterhaltung.
Es wird das erste Mal sein, das; die
Kleinen ihre Künst" der Sonntags
schule und deren Freunden zeigen
werden. Jedermann ist willkommen.

am 7. Oktober die Immanuels - Ge-
meinde als eine evang. - lutherische
Gemeinde nach der unveränderten
Angsburgischen Confession. Am 8.

Juli 1865 lieben sich 21 Mitglieder

der alten St. Pauls - Gemeinde an

der Hollidatz- und Saratogastraße
als stimmberechtigte Mitglieder in die
Immanuels - Gemeinde aufnehme,
und nach völliger Auflösung der St.
Pauls - Gemeinde traten die restli-
chen Mitglieder ebenfalls zu der neu-
gegründeten Gemeinde über.

Wegen des fortwährenden Wachs-
thums mnbte die Gemeinde daran
denken,, mehr Raum zu schaffen. Nach
mehreren Berathungen wurde am2s.
April 1865, also ungefähr ein halbes
Jahr nach der Gründung der Ge-
meinde, beschlossen, dep Platz an der
Earolinestrabe, auf dein jetzt das
Gotteshaus steht, zu miethen und da-

rauf eine Kirche zu bauen. Als Al-
les geordnet war und die Contrakte
ausgegeben waren, konnte schon im
September 1865 der Grundstein ge-
legt werden, wobei Pastor Burger

von Washington die Festrede hielt.
Nach dem Protokoll ivnrden folgende
Gegenstände in den Grundstein ge-
legt: ein lutherisches Gesangbuch, ein
Concordienbuch, eine Gemeinde-Con-
stitution, je ein Exemplar des „Lu-
theraner" und der „Lehre und Weh-
re" und die Geschichte über die Ent-
stehung der Gemeinde. Inzwischen
hatte die Gemeinde im Juli 1865 be-
schlossen, sich an die evang.-luth. Stz-
node von Missouri, Ohio und anderen
Staaten anzuschlieben. Im darauf-
folgenden Jahre, am 6. Mai 1866,
wurde das neue Gotteshaus einge-

weiht. Die Festprediger waren die
Pastoren F. W. Föhlinger, C. Stür-

Im Silberkranz. '

Herr Valentine Hoffmann und Gat-
tin Lena begingen ihre silberne
Hochzeit. Ein bekannter An-
wohner des nordöstlichen Stadt-

theileS. Viele Freunde anwe-
send. Charles Seltner und
Fräulein Rosa Dorsch vermählt.

Herr Valentin Hoffmann, ein wohl-
bekannter, langjähriger Bewohner
des nordöstlichen Stadttheiles, feierte
am Mittwoch Abend in seiner Woh-
nung, Nr. 2106, Madison-Str., an
der Seite seiner ebenso noch jugend-

schönen Gattin, Lena Hoffmann. geb.
Umlauf, daS Silberjubiläum der

Ehe.
Ganz unter sich, im engen Kreise

der Familie, wollte inan den Tag be-
gehen: aber die vielen Freunde und
Bekannten hatten es noch rechtzeitig
entdeckt. So war es eine große, glän-
zende lleberraschung geworden. Die
gute Stube des Hauses war gleichsam

der Aiisstellungsplatz vieler schöner
und werthvoller Silbergeschenke. Auch
die Dreieinigkeits-Gemeinde, deren
Vorstandsmitglied Herr Hoffmann
ist, ließ einen kalligraphisch ausge-

führten Glückwunsch zur Ehre des
Tages überreichen, und Pastor Ster-
ger hielt eine Ansprache. Das glück-

liche Paar, umringt von zwei aumu-
thigen Töchtern, Henrietta und He-
lene, und einem Sohn, der des Va-
ters Namen trägt, sieht heute noch so
jung und unternehmend aus wie vor
25 Jahren, als Pastor Eduard Huber
die Trauung vollzog. Deshalb ist
alle Aussicht vorhanden, daß auch der
goldene lubelkranz ihnen beschieden
werden möge!

G lücklich verein t.
In der lakobuS-Kirche wurde Frl.

Rosa Dorsch mit „Hrn. Charles Selt-
ner zum Bund für's Leben vereint.
Die Braut, welche 21 Lenze zählt,
wohnte mit ihren Eltern, Herrn und
Frau Louis Dorsch, Nr. 1718, Lan-
sing-Aoenue. Ter Bräutigam ist 21
Jahre alt und in lessnp, Md., an-
sässig, wohin das junge Paar über-
siedelte. Am Abend der Trauung

fand ein Empfang und Abendessen i
der Böhmen-Halle statt, an welchem
über hundert Personen theilnahmeu.
Ein Ball schloß sich dem Essen an.
1Inter den Anwesenden befanden sich
die Eltern der Braut, nebst Geschwi-
stern, Herr Joseph Seltner und Fa-
milie, der Vater des Bräutigams,
Herr Joseph Dcrsch und Familie,

' Herr Heinrich Seltner und Familie,
Herr John, Max und Philip Blob
und Familie, Herr Otto Wolf, Herr
W. Besel, Herr B. Stecker und Fra,

. Frl. Martz Tunis, Frl. M. Schram-
' niel, Frau Reiner und Familie, S.

Terschel, R. Tauber und Familie, I.
Miller und Familie, Albert Tauber,
I. Rudert, I. Tauber, Jessups, Md.;

, Joseph Prasser, Belair, Md.. LvuiS
Dorsch, j„., Jessups, Md., I.

, Boungbouer, Frls. Martz und Anna
j. Boungbouer, Jos. Weichseldörfer, F.

' Greenwald, I. Gais, Frls. Martz u.
Minnie Büttner, F. Büttner, B.
Stöcker, I. France, I. Kölblc, Frau
Schrank, Hr. Rausch, Charles Soll-
er und Rosa Dersch, Jos. Seltner u.
Familie, F. Dump, John Weichsel-
dörfer, C. Haiden, M. Rebhan, Anna

. Lenz, Anna Weber. Frl. Eva Rausch,
Hr. Marschal, Marg. Rieble, Otto
Wolf, F. Wolf und Familie, Frl.

. Marg. Greenwald. Die Training
vollzog Vater Hüttner.

Tie Snnitätö-Campngne.

Mayor Preston hatte gestern Vor-
mittag im Rathhaus eine Conferenz

, mit Dr. H. Carter vom Marine-Ho-
spital-Dienst, in welcher die Details
bezüglich der Campagne gegen Rat-
ten, Moskitos und anderes Ungezie-
fer, sowie Schmutz, besprochen wurde,

o Tr. Carter, welcher ei Sanitäts-
Sachverständiger ist, versprach dem

Matzor seine Beihülfe in dem vorge-

sehenen Kampf. Ter bekannte Arzt
gab dem Matzor viele Anhaltspunkte

' in der Austilgung der Moskitos.
Auf den 12. Mai Abends ist eine

öffentliche Versammlung im Audito-
' rium-Theater angesetzt, in welcher Ge-

neralarzt Dr. Blue vom Bundes-Ge-
sundheits-Amt, Dr. William Welsh

, vom Johns Hopkins Hospital und
"

Mayor Preston neben Anderen spre-
chen werden. Die Details in Bezug

der tlebertragung der Quarantäne-
1, Station zur Bundes-Regierung wer-

, den mit General Blue und der Bud-
getbehörde ausgearbeitet.

r Jährliche GcschiiftSsitmng.

Die alljährliche Geschäftssitzung der

st „Educcational Society" wird am könn

: inenden Freitag Nachmittag um
Uhr im Donovan-Zinnner der Mc-

e Coy-Halle der Johns Hopkins-Uni-
versität stattfinden. Wichtige Ge-

j. schäfte stehen auf der Tagesordnung.
> Das in der März-Sitzung autorisirte
i- Comite zu; Studiren der Minimal-

Anforderungen in englischer Gram-
e niatik besteht aus den Nachstehenden:
6 Willis H. Wilcor, Vorsitzer: Charles

A. A. I. Miller, Ernest I. Becker,

i. Lida Lee Tall und Andrew H. Krug.

Erinnern, igs-Tafrl.

Die große Bronze-Tafel, die in Er-
innerung an die Grundsteinlegung

des Washington - Monuments von
Hans Schüler anläßlich der Hundert-
jahrfeier der Errichtung des Denk-
malS entworfen und angefertigt wor
den war, wurde gestern Morgen 10
Uhr ans der Westseite des Monu-
ments angebracht. Hinter der Tafel
liegt eine kupferne Büchse, die ver-

schiedene historische Reliquien enthält.
Diese Büchse wurde vor der Anbring-

ung der Tafel von Arthur B. Bibbins
niedergelegt. Die Inschrift auf der
Tafel weist darauf hin, das; das

Washington Monument Pas erste
Denkmal war, das von irgend einer

Stadt oder einem Staate zu Ehren
von George Washington errichtet
worden war.

Die Gedenktafel wurde dbne be-
sondere Zeremonien emgesetzt, da die

Einweilnuigs-Eeremanien schon bei
der Hundertjahrfeier im vergangenen
Frühjahr vollzogen wurden, trotzdem
dieselbe noch nicht fertiggestellt war.

Wie viel Haare hat der Mensch?
Interessante Angaben über die

menschlichen Haare bringt Tr. Weis;

in der „Tetschen Parsümeriezeitung."
Es kommen danach durchschnittlich
auf einen Ouadratcentimeter Haut
des Scheitels 171, des -Winnes 28.
der Vorderlläche des Oberarmes 8
Haare. Tie Gesammtzahl der Haare
beträgt am Kops etwa 80,000, am
übrigen Körper etwa 20,000. Das
Gewicht des weiblichen Kopfhaares

stellt sich auf 250 g und mehr. Tie

schwarzen Haare sind weniger dicht
als die braunen und blonden, daS
Verhältnis; ist 86 :00 :107. DaS

menschliche Haar zerreibt durchschnitt-
lich erst bei >BO g Belastung. Wäh-
rend bei vielen Thieren der Haar-
wechsel periodisch ist (Sommer- und

Winterpelz >, ist er beim Menschen
fortlaufend. Es fallen täglich >0 bis
100 Kopfhaare ans: die Lebensdauer
der Kopfhaare beträgt 2 bis 1 Jahre,
der Augenwimpern 100 bis 150
Tage.

Ter Dcntsche Korrespondent, Baltimore, Md., Sonntag, den 7. Mai 1916.
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